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 «TiM – Tandem im Museum» bringt Menschen und Kultur neu zusammen.  

 

    
 

Weltgeschichtentag 20. März 
Immer am 20. März findet der Weltgeschichtentag (auch: World Sto-
rytelling Day) statt. Der Aktionstag wird seit 2004 veranstaltet und ba-
siert auf einem älteren schwedischen Erzähltag. Das Ziel ist dabei, 
Geschichten zu teilen, sich am Reichtum der Bilder, Sprachen und Mo-
tive zu erfreuen und neue Kontakte zu knüpfen. «TiM – Tandem im Mu-
seum» lädt seine TiM-Guides ein live in den Museen oder digital 
Geschichten zu Objekten des Museums zu erfinden und diese auf dem 
«Musée imaginaire Suisse» mi-s.ch zu posten. Die TiM-Guides helfen 
Museen als inspirierende Orte bekannt zu machen. Unser Ziel: TiM fin-
det in 20 Museen statt und 100 Geschichten werden online publiziert! 
 
 
 

weitere Informationen auf www.tim-tam.ch 

 



 

          
 

Konkrete Umsetzung 
 
Museumsobjekte inspirieren zu Geschichten 
Zu zweit eine Geschichte an Hand eines Museumsobjektes erfinden und diese auf www.mi-s.ch veröffentli-
chen. Ob die Museen bis dahin wieder offen sind, ist ungewiss. Doch Geschichten lassen sich so oder 
anders lesen, erfinden, aufschreiben. Darum bieten wir unsere TiM-Partizipation an diesem Tag in ver-
schiedenen Varianten an: 
 
Live im Museum 
TiM-Guides sind im Museum und erfinden Geschichten. Sie besuchen das Museum als Tandem oder sind 
vor Ort und begleiten individuelle Museumsbesuchende, die sie direkt vor Ort ansprechen. Auch vom Emp-
fang des Museums können Besuchende von den TiM-Museen angesprochen werden, eine Geschichte zu 
erfinden und auf www.mi-s.ch zu posten.  
 
Digital von zu Hause aus 
Wir erstellen ein digitales Objektarchiv. Darin befinden sich Bilder von Museumsobjekten aus den beteilig-
ten Museen. Zu zweit sucht man sich daraus ein Objekt aus und erfindet dazu eine Geschichte.  
Link zum Objektarchiv. 
 
Spaziergang an der frischen Luft 
Rund ums Museum hat es Kunst im öffentlichen Raum. Die Tandems wählen auf einem Spaziergang ein 
Objekt aus und erfinden dazu eine Geschichte. Kunst im öffentlichen Raum rückt in den Fokus. 
 
Ziel 
Am 20.3. beteiligen sich schweizweit 20 Museen  
100 Geschichten werden auf www.mi-s.ch am Weltgeschichtentag Tag gepostet. 
TiM / TaM wirkt national. (Präsenz in Medien, Vorlage Medien-Einladung) 
 
TiM-Museum 
Wenn Sie möchten, dass sich die TiM-Guides auch in Ihrem Museum inspirieren lassen, dann werden Sie 
TiM-Partnermuseum. Probieren Sie TiM aus. Erfinden Sie eine Geschichte und posten Sie diese auf 
www.mi-s.ch. Für Einzelheiten nehmen Sie mit uns Kontakt auf: info@tim-tam.ch.  
 
Wettbewerb 
Autor*innen der ‚besten' Geschichte gewinnen am Weltgeschichtentag einen Schweizer Museumspass. 
  



 

          
 

Was ist «TiM – Tandem im Museum»? 
 
«TiM – Tandem im Museum» wird von Kuverum Services in Zusammenarbeit mit Migros-Kulturprozent und 
weiteren Partnern realisiert. Im Jahr 2013 startete das Projekt als «GiM – Generationen im Museum». In rund 
160 Museen trafen sich Menschen aus unterschiedlichen Generationen zu einem gemeinsamen Museumsbe-
such. Im Jahr 2019 waren es bereits 100 GiM-Anlässe in allen drei Sprachregionen der Schweiz. Einige Mu-
seen führten GiM-Anlässe regelmässig durch. Das neue Format «TiM/TaM» ermöglicht in Zeiten von Corona 
Kulturzugang in Tandems, in einem persönlichen, geschützten Rahmen.  
 
Was ist «TiM – Tandem im Museum»? 
«TiM – Tandem im Museum» bringt Menschen aus unterschiedlichen Generationen oder Lebenswelten im 
Museum zusammen. Was vor der Zeit von Corona in Gruppen stattgefunden hat, wird nun vermehrt in Tan-
dems stattfinden. Zwei Personen gehen ins Museum, wählen ein Objekt, erfinden dazu eine Geschichte und 
stellen diese auf die Plattform «Musée imaginaire Suisse». Diese Aufgabe aktiviert, spornt an und motiviert, 
verbindet analog und digital. Gerade für die älteren Personen kann «TiM» ein neuer Zugang zur Kultur und zu 
andern Menschen sein. 
 
Warum sich Generationen und Lebenswelten begegnen? 
Die Bevölkerungsstruktur in der Schweiz verändert sich stark. Vereinzelung, Angst und Einsamkeit fordern 
viele gesellschaftliche Bereiche mit neuen Fragen heraus, vor allem in Zeiten von Corona. «TiM » weckt das 
Interesse am Menschen, am Fremden, an jemandem, der sich in einer anderen Lebenswelt befindet. Stereo-
type und Vorurteile werden abgebaut und neue Verbindungen entstehen.  
 
Warum im Museum? 
Museen sind Wunderkammern. Die Objekte haben eine Bedeutung, sind wertvoll – diejenigen der kleinen 
Museen genauso wie die der grossen Institutionen. Der museale Rahmen ist für viele, in dieser aktiven Form 
erlebt, neu und ungewohnt. Es ist reizvoll, die eigene Stimme im Museum zu finden und zu zweit kreativ zu 
werden, dies aktiviert auch das Museum. Die Begegnung wird dynamisch. Durch «TiM – Tandem im Muse-
um» finden Leute ins Museum, die allein nicht hingehen würden. Sie entdecken Museen für sich und dies mit 
jemand anderem zusammen. 
 
Das Ziel von «TiM – Tandem im Museum» 
«TiM – Tandem im Museum» will Kommunikation auslösen zwischen Menschen, die sich nicht oder kaum 
kennen. Begegnungen finden auf Augenhöhe statt. Die Tandems entstehen aus der Initiative einer Person, 
die «TiM – Tandem im Museum» bereits kennt und sich freiwillig engagieren will. So kommen auch Menschen 
ins Museum, die noch nie dort waren und lernen es als Ort des Austauschs kennen. Die Aufgabe verbindet, 
macht vertraut mit einem fremden Ort und klingt nach. 
 
«MiS–Musée imaginaire Suisse» Plattform für Geschichten 
In Zusammenarbeit mit der Romandie und der italienischen Schweiz ist 2017 die Internet-Plattform «MiS – 
Musée imaginaire Suisse» entwickelt worden. Auf oberster Ebene stehen die Objekte und Geschichten. Die 
MiS-Posts entstehen durch Tandems im Museum oder können von zu Hause aus gemacht werden. Aktuell 
wird täglich eine Geschichte gepostet. Siehe www.mi-s.ch 



 

          
 

Adressen 
 
Leitung «TiM – Tandem im Museum» 
Franziska Dürr Kulturvermittlerin, Leiterin Kuverum, Lehrgang Kulturvermittlung 
Büro TiM/TaM 
Gloriastrasse 73 
8044 Zürich 
T +41 79 433 75 53  
duerr@tim-tam.ch 
 
Deutschschweiz 
Gaby Ruppanner, Koordinatorin «TiM – Tandem im Museum» 
Kulturvermittlerin 
T +41 78 842 37 05 
ruppanner@tim-tam.ch 
 
Svizzera italiana 
Veronica Carmine, Coordinatrice «TaM – Tandem al museo» 
Curatrice Museo di Val Verzasca (Sonogno) 
T +41 79 800 33 84   
carmine@tim-tam.ch 
 
Romandie 
Sara Terrier, Coordinatrice romande « TaM – Tandem au Musée » 
T +41 77 402 07 38 
terrier@tim-tam.ch  
 
 
Gerne vermitteln wir auch Kontakte zu Museen oder TiM-Guides 


